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„Regisseur und Pfalz-Experte begeistern
mit Doku im Auswanderermuseum“
Regisseur Benjamin Wagener und Michael Landgraf

präsentierten „Hiwwe wie Driwwe 2“ beim Indoor-Event im
Auswanderermuseum.

Die Bedeutung von Dokumentarfilmen für die
Gemeinschaft: „Hiwwe wie Driwwe 2“ im
Auswanderermuseum

Ein unerwarteter Ort für eine filmische
Premiere

Am Samstagabend erlebte das Auswanderermuseum in
Oberalben eine besondere Vorführung der Dokumentation
„Hiwwe wie Driwwe 2“. Der Regisseur Benjamin Wagener und
der Pfalz-Experte Michael Landgraf, der ebenfalls im Film zu
sehen ist, entschieden sich, die Vorführung in das Museum zu
verlegen, nachdem das Wetter ungemütlich wurde. Dies zeigt,
wie wichtig die Flexibilität und Anpassungsfähigkeit in der
Kunstbranche sind.

Die Rolle von Dokumentation in der
Gesellschaft

Dokumentarfilme spielen eine zentrale Rolle, um
gesellschaftliche Themen und historische Kontexte zu
beleuchten. „Hiwwe wie Driwwe 2“ thematisiert insbesondere
die Erfahrungen von Auswanderern aus der Pfalz und deren
Einfluss auf die Kultur und Identität der Region. Solche Filme



ermöglichen es dem Publikum, tiefer in die Vergangenheit
einzutauchen und Verbindungen zu heutigen Themen
herzustellen.

Die Relevanz der Filmvorführung

Die Entscheidung, den Film im Auswanderermuseum zu zeigen,
macht deutlich, wie eng Kunst und Bildung miteinander
verbunden sind. Die Zuschauer gewinnen nicht nur Einblicke in
die Lebensgeschichten der Auswanderer, sondern auch in die
kulturellen Wurzeln und Traditionen, die bis heute fortbestehen.
Solche Veranstaltungen fördern das Gemeinschaftsgefühl und
unterstützen den interkulturellen Dialog.

Vorerfahrungen und Engagement der
Beteiligten

Benjamin Wagener, als Regisseur, bringt seine Leidenschaft für
die Region und deren Geschichten mit ein. Michael Landgraf, der
als Pfalz-Experte fungiert, ergänzt diese Perspektive mit seinem
Wissen über die Region. Gemeinsam sorgen sie dafür, dass die
Zuschauer in die Thematik eintauchen und das historische Erbe
der Pfalz besser verstehen können.

Fazit: Eine bereichernde Begegnung für alle
Beteiligten

Die Vorführung von „Hiwwe wie Driwwe 2“ im
Auswanderermuseum war nicht nur ein cineastisches Ereignis,
sondern auch eine wertvolle Gelegenheit, das Bewusstsein für
die Geschichte der Auswanderung zu schärfen. Veranstaltungen
wie diese sind entscheidend für eine lebendige und informierte
Gemeinschaft, die sich ihrer Herkunft bewusst ist und die
kulturellen Einflüsse schätzt, die das Leben in der Region
prägen.
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